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Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Felertag ober Sonntai 1 1 5 
aus und 


Lodzer 


Zoltszeituns 


Schriftleitung and Gefchäftsftelle: 


Lodz, Peirilauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 


25 e Lan 7 Ahr Len bis 7 Uhr abends, 


tlie 
alien) 


tunden des Scheiftieiters täglid) von 2.30-3.30. 


Angriffe auf den Wojewoden Grazynfli. 


Nur noch ein Menſch iſt überzeugt, daß er am richtigen Platze ſteht. 


Die „Gazeta Wardzamfla" veröffentlicht 
einen unerhört ſcharfen Angriff gegen den Woje⸗ 
woden Grazynſki. Sie zitiert im Anfang eine Aeuße⸗ 
rung des „Journal des Debaks“, in der ſich das franzöſiſche 
Blatt gegen die Ausſchaltung Korfantys in Oberſchleſten 
wendet und die Verdienſte um die Poloniſierung Ober⸗ 
ſchleſtens hervorhebt. Die „Gazeta Warszawſka“ ſtellt die 
Frage, warum denn noch immer der Woſewode Grazynſti 
auf 1 5 Poſten verbleibe und was denn Außenminiſter 
Balefti verſchuldet habe, daß ihm ſolch ein Klotz an 
den Fuß gehängt worden ſei. 

Das nationaldemokratiſche Blatt weiſt in ſeinem Arki⸗ 
tel weiter darauf hin, daß lediglich die Perſon des Woſe⸗ 
woden daran ſchuld ſei, daß Polen in der oberſchleſiſchen 
Frage keinen Erfolg, ſondern einen Mißerfolg 
zu verzeichnen habe. Eine der Urſachen dieſes Mißerfol⸗ 
15 ſei die Tatſache, daß der Woſewode noch immer 

hrenporſitzender des Verbandes der oberſchleſi⸗ 
ſchen Auſſtändiſchen ſei. 

Die „Gazeta Warszawſta“ fragt ſerner, ob die 200 
Klageſälle der deutſchen Minderheit notwendig geweſen 


Der Breiter Brosch. 


Die Vorladung der Abgeordneten Klernſt und Cioltosz 
vor den Unterſuchungs richter. — Zwei Staatsanwälte 
werden die Anlage vertreten. 


Für heute hat der Unterſuchungsrichter Demant 
den rdneten Dr. W. Kiernik und für morgen den 
Abe A. Ciolkosz zu ſich beſtellt, um dieſen 
beiden Brefter Gefangenen — wie verlautet — den „Ans 
Hageakt“ vorzulegen. Die anderen Breſter Gefangenen 
ſollen der Reihe nach ähnliche Vorladungen erhalten, 

Die Bekanntgabe des Anklageaktes iſt die leßte Hand⸗ 
lung des Unterſuchungsrichters, jo daß angenommen wer⸗ 
den kann, daß die Anklage bereits ſertiggeſtellt iſt und in 
Hei Zeit der Termin des Prozeſſes bekanntgegeben 
wii 


Es wird behauptet, daß die Redigierung der Ankla⸗ 
geſchrift gegen die Breſter Gefangenen die Vizeſtaatsan⸗ 
wälte Grabowſki und Rauſe vornehmen werden, 
die auch vor dem Gericht als Ankläger auftreten werden. 
Der letzgenannte Staatsanwalt ift der breiten Oeſſentlich⸗ 
keit aus dem „Bombenprozeß“ bekannt geworden. 

Es wird demnach zum erſtenmal im polniſchen Ge⸗ 
richtsweſen das Novum, daß zwei Staatsanwälte eine 
Anklageſchrift unterſchreiben, eingeführt werden. 

Wie behauptet wird, ſind einigen Staatsanwälten der 
e ber ee N ee 

inklageſchri gegen die Bt Ge⸗ 
ſangenen die Urlaube unterbrochen worden. En 


Ein Zeichen der Wirtſchaftskriſe. 
181 Zuſammenbrüche im erſten Jahresviertel 1931. 


Auf Grund proviſoriſcher Berechnungen des Statiſti⸗ 
f Hauptamtes wurden in Polen im März 57 Zah⸗ 
ungseinftellungen angemeldet, im Februar 58 und im 
Januar 66, jo daß ſich alfo für das erſte Jahresviertel die 
Zahl der Zuſammenbrüche auf 181 beläuft. 


Es geht um die Ausfuhr Polens. 


Aufnahme von Handels 30 indlungen zwi 
Walen und Serre hann en 


In Kürze werden in Wien polniſche Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen mit Oeſterreich und der Tſchechoflowakei 
aufgenommen. Mit der Tſchechoflowakei wurden bereits 
Ende Mai in Warſchau Vorbeſprechungen gepflogen. Bei 
den Verhandlungen wird es ſich haupffächlah um Aender⸗ 
rung der Vertragspunkte handeln, die ſich auf den pol⸗ 
niſchen Vieh⸗ und Schweineerport nach der Tſchechoflo⸗ 
walei und nach Oeſterreich beziehen, weil ſich dieſe Vee⸗ 
tragspunkte durch die Kündigung des tſchechoſlowakiſch⸗ 


feien für die Durchführung der Wahlen. Dadurch wäre Yer 
deutſche Aerger erweckt worden, und es hätten dagegen 
leine Studententricks geholfen; auch nicht die Methoden 
von Zuckerbrot und Peitſche, die der Wojewode Grazynſki 
in der letzten Zeit angewandt hat, und auch keine liberalen 
Aufrufe an die deutſche Minderheit ſowie der Bluff des 
ſogenannten Deutſchen Kultur⸗ und Wirtſchaſtsbundes. 
Das Blatt ſchreibt zum Schluß wörtlich: „Von einer Nor⸗ 
maliſierung und Befriedung zwiſchen den beiden Völkern 
lann nicht mehr die Rede ſein. Der Haß und die politi⸗ 
ſchen Gegenſätze find bis zur Rotglut erhitzt. Der 10. Jah⸗ 
restag der Schlacht bei Annaberg wird heute von den 
Deutſchen ebenſo gefeiert wie der Sedantag. Den Löwen⸗ 
anteil an dieſen Verhältniſſen trägt der Profeſſor a 
Galizien Gdowa mit dem veränderten Namen (das iſt 
Grazynſki), von dem heute nur noch buchſtäblich ein 
rg in Polen überzeugt ift, daß er am richtigen Platze 
ſteht.“ 1 

Der Artikel iſt von dem bekannten Publiziſten Adolf 
Nowaczynfki geſchrieben. 


CCC ERNEUTE TREE 
ungariſchen Handelsvertrages und die am 1. Juli einkre⸗ 
tende Schweinezollerhöhung in Oeſterreich für Polen uns 
günſtig auswirken. Jnsbeſandere erwartet man in Polen 
von der öſterreichiſchen Schweinezollerhöhung eine jehr 
ſtarle Beeinträchtigung der Ausfuhrintereffen der polni⸗ 
ſchen Landwirtſchaft. 


Tumult im Prager Parlament. 
Wegen der Ausliefrung eines kommuniſtiſchen Abgeord⸗ 
N neten dem Gericht. 


Aus Prag werden Krawalle im Abgeordnetenhaus ge⸗ 
meldet. Die Krawalle wurden von Kommuniſten inſze⸗ 
niert, als die Auslieferung des kommuniſtiſchen Abgeore⸗ 
neten Major von der Mehrheit des Parlaments beſchloſſen 
wurde. Dieſer Abgeordnete hatte am Pfingſtmontag in 
einer kleinen Ortſchaft der Slowakei demonſtrierende Land⸗ 
arbeiter gegen die Gendarmerie geführt, wobei vier Arhei⸗ 
ter getötet und mehrere verletzet wurden. Der Abgeordnete 
wurde damals verhaftet, jedoch ſpäter auf freien Fuß ge⸗ 
etzt. In der vorgeſtrigen Sitzung beſchloß das Prager 
Parlament unter kobendem Proteſt der Kommuniſten die 
Auslieferung des Abgeordneten zur Strafverfolgung. Die 
Sitzung erreichte den Höhepunkt, als die Lommumiſten ſich 
auf den im Saale befindlichen Innenminiſter Dr. Slavik 
ſtürzen wollten, um ihn zu verprügeln. Die tſchechiſchen 
N bildeten um ihren Paxteigenoſſen einen Schutz⸗ 
wall. 


Oplata_pocztowa uiszezona ryczaltem 
Einzelnummer 20 Groſchen 


Zentralorgan der Dentichen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Anzeigenpreiſe: Die flebengefpaltene Millime⸗ 

erteile 15 Groschen, im Text die dreigeſpaltene 9. Jahrg. 

Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 

25 Prozent Rabatt. N 

die Drückzeile 1.— Fr falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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ſereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Shaniſche Natſonalverſammlung 
für den 14. Juli einberufen. 


Madrid, 4. Juni. Das Amtsblatt veröffentlicht 
das Dekret über die Einberufung der Nationalverſamm⸗ 
lung. Die Nationalverſammlung tritt am 14. Juli zus 
ſammen. Das Kabinett wird ſofort nach Zuſammentritt 
der Nationalverſammlung zurücktreten. Die Nationalver⸗ 
ſammlung ſoll alsdann einen proviſoriſchen Staatspräſi⸗ 
een wählen und eine Ueberprüfung der Amtshandlun⸗ 
gen der jetzigen proviſoriſchen Regierung vornehmen. 
Außer der Verfaſſung wird die Nationalverſammlung das 
Statut für Katalonjen vorgelegt werden, das jedoch ke ne 
Sond rechte verleihen ſoll. Die Basken wollen ebenfalls 
eine Vorlage zum Ausbau ihrerSelbſtändigkeit außarbeiten 
und ſie ſpäter gemeinſam mit den Wünſchen Kataloniens 
der Nationalverſammlung überweisen. 


Der Exkönig und ſeine Regierung werden angeklagt. 
Der Generalſtaatsanwalt hat eine Anklage gegen den 
Exlönig und feine Regierungen ausgearbeitet. Der Mini⸗ 
jterrat beſchloß, die Anklage vor der Nationalverſammlung 
erheben zu laſſen. 


„Verminderung der ſpaniſchen Marokkoarmee. 


Der Miniſterrat beſchloß eine vorläufige Reorganiſte⸗ 
rung der ſpaniſchen Marokloarmee, nach der dieſe Trup⸗ 
penkeile um drei Generale, 163 Offiziere, 234 Unteroffi⸗ 
ziere und 5555 Mannſchaften vermindert werden, was eine 
Erſparnis von mehr als 14 Millionen Peſeten bedeutet 


Abſchaſſung des Adels in Spanien, 


„Der ſpaniſche Miniſterrat erließ ein Dekret, demzue 
folge Adelstitel und Adelsauszeichnungen in Spanien und 
von ausländiſchen Monarchien an Spanien nicht mehr ver⸗ 
liehen werden dürfen. In amtlichen Schriftſtücken dürfen 
keine Adelsprädikate und Adelstitel mehr erſcheinen. 


Die Extremen finden ſich. 
Landvolkſührer für das kommuniſtiſche Agrarprogramm. 


Der aus dem Bombenlegerprozeß bekannte ſchleswig⸗ 
holſteinſche Landvolkführer Bruno von Salomon ſtellte ſich 
in einer Erklärung an die deutſche kommuniſtiſche Parfei⸗ 
zentrale, die in der „Roten Fahne“ wiedergegeben wirb, 
auf den Boden des kürzlich veröffentlichten kommuniſtiſchen 
Agrarprogramms. Bemerkenswert iſt an dieſer Erk ⸗ 
rung, daß von Salomon ſich ſogar die Forderung für ent ⸗ 


ſchädigungsloſe Enteignung des Großgrundbeſitzes zu 


eigen macht. 


Großfeuer in Rußland. 


In Pfklow ſind bei einem Großfeuer 76 Häuſer nies 
dergebrannt. 


Pu dee eee 


Wie wir aus Paris erfahren, Ben die franzöſiſch⸗ politiſchen Fragen eintreten zu können. Die politiſchen 


ruſſiſchen Beſprechungen, die vor, während und nach 


Gen? Verhandlungen werden jedoch parallel mit den Wirtſchafts⸗ 


geführt wurden, nunmehr das Ergebnis gezeitigt, daß verhandlungen andauern, und beide Seiten hoffen, daß ein 


Fate und Sowjetrußland offiziell in Wir 
lungen eintreten. Dieſe werden am 5. Juni in Paris 
beginnen. Eine ruſſiſche Handelsvertretung fährt nach 
Paris, die die Verhandlungen führen wird. Dieſe finden 
vorläufig noch unter Ausſchaltung der Schuldenfrage 
ſtatt, die bekanntlich in den franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beziehun⸗ 
gen die langen Jahre hindurch die Schwierigkeit bildere. 
Mit den Vorbeſprechungen iſt man 1 noch nicht ſo 
weit gekommen, die Schuldenfrage zu eibredjen; und man 
hat auch augenscheinlich gefürchtet fie aufzurollen, da an der 
Schuldenfrage bisher alle Verhandlungen geſcheitert find. 
Ueber die politiſchen Fi i 
fe auch noch nicht vorwärts gekommen, jeden⸗ 


iſtsver⸗ Ergebnis erzielt wird. 


Paris, 5. Juni. Die ruſſiſche Delegation für die 
franzöſiſch⸗ruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen iſt am 
Donnerstag unter der Führung des ſtellvertretenden Volls⸗ 
kommiſſars Diolaiſki in Paris eingetroſſen. 


Die Nuſſen 
bereiten den zweiten 5⸗Jahresplan vor. 


Moskau, 5. Juni. Bei der ſtaatswirtſchaftlichen 


ragen iſt man in den Vor⸗ Sowjetkonkurrenz wurde ein Ausſchuß gebildet, der einen 


zweiten 5⸗Jahresplan ausarbeiten ſoll. Der Ausſchuß 


noch nicht ſo weit, um in Beſprechungen über die zählt 73 Mitglieder. 


Tagesnenigteiten. 
Die ſtädtiſchen Gelbitverwaltungen . 
‚negen. die 15 bros. Gehaltsherabſetzung. 


Die Magiſtrate reichen 
ei K gegen die 
dericht Klage b ahe 


Die. Angelegenheit der 15prozentigen Gehaltsherab⸗ 
ſetzung in den Saale it 100 nicht endgültig 
erledigt, da verſchiedene Selbſtverwaltungen n die 
Anordnung des Innenminiſteriums Klagen beim Oberſten 
Adminiſtrationsgericht eingereicht haben. Wie feſtgeſtellt 
werden konnte, haben bisher gegen die Anordnung des 
Innenminiſteriums bezüglich der Kürzung der Gehälter der 
Häbtifchen Beamten und Angeftellten um 15 Prozent in 
erſter Reihe der Magiftrat von Lodz und ferner die Magi⸗ 
ſtrate von Kolo, Pekrikau, Kaliſch, Strytow Klagen beim 
Höchſten Gericht eingereicht, in denen die Aufhebung der 
Anordnung beantragk wird. . 

Außer den bereits eingereichten Klagen haben noch 
einige andere ſtädtiſche Selbſtverwaltungen in der Lodzer 
Wojewodschaft Beſchlüſſe zur Einreichung folder Klagen 
gefaßt. Die Selbſtverwaltungen führen in ihren Klagen 
an, daß die gegenwärtigen Gehälter der Kommunalbeam⸗ 
ten nicht zu hoch ſeien und kaum die Lebensbedlürfniſſe der 
Beamten decken. Eine Herabſetzung der Gehälter würde 
taufende Familien in eine 11 de 1 5 
bringen und nicht ohne Einfluß auf die Ergiebigkeit det 
Arbeit der Beamten bleiben. (a) 


Ungeheures Anwachſen der Baumwollgarnvorräte in Lodz. 
Nach den von den Lodzer Spinnereien gemachten An⸗ 
gaben ſtellen ſich die Lagervorräte an e wie 
feige dar: 24 Firmen verfügen über 1669 718 Kilogramm 
ür den Verlauf beſtimmten Baumwollgarns, während bei 
14 Lodzer Spinnereien 357 045 Kilogramm Baumwoll⸗ 
gern für den eigenen Bedarf lagern. Die Gefamtvorräte 
elauſen ſich ſomit auf 2 026 763 Kilogramm. Dieſe Menge 
umfaßt jedoch noch nicht die geſamten Lagervorräte, da 
einige Firmen keine Angaben gemacht haben. i 
Wichtig für Beſitzer von Einlagen in der Poſtſparkaſſe. 
Bisher wurde bei der 1 einer auf ein Spar⸗ 
buch in der Poſtſparkaſſe eingegah ten größeren Summe 
eine 7tägige Kündigungszeit verlangt. Seht iſt eine Er⸗ 
leichterung eingeführt worden. Der Beſißer einer Einlage 
bis zu 100 Zloty kann dieſe ſofort erhalten, während eine 
größere Einlage 5 Tage im voraus gekündigt werden 1005 
! 8 


Die Aushebung. bes Jahrganges 1910. 

Sonnabend, den 6. Juni, um 8 Uhr früh, haben ſich 
den einzelnen Aushebungskommiſſionen zu ſtellen: Der 
Aushebungskommiſſion 1 in der Zakontnaſtraße 82 alle 
militärpflichtigen jungen Männer des Jahrganges 1910, 
die im Bereiche des 5. Polizeikommiſſarlats wohnen und 
deren Namen mit den Buchſtaben S und T beginnen. Vor 
der Aushebungskommiſſion 2 in der Ogrodowaſtraße 34 
haben ſich alle jungen Männer des Jahrg. 1910 zu ſtellen, 
die im Bereiche des 10 Polizeikommariats ee und 
deren Namen mit den Buchſtaben E, F., G, L, N, O, 
P, U beginnen. Vor der Aushebungskommiſſion 3 in 
der Koseiuszko⸗Allee 21 die Militärpflichtigen des Jahr⸗ 
ganges 1908, Kat. B, die im Bereiche des 4. Poli⸗ 
zeikommiſſariats wohnen. Vor der Aushehungskommiſſion 
Lodz⸗Kreis in der Petrikauer Straße 187 die Militär⸗ 
pflichtigen des Jahrganges 1910, die im Bereiche der 
Gemeinde Brojce wohnen und deren Namen mit den Buch⸗ 
ſtaben von T bis Z beginnen. 9 3 

Die Militärpflichtigen haben ſich den Wushebungs- 
kommiſſionen in nüchternem Zuſtande zu ſtellen und alle 
erforderlichen Dokumente mitzubringen. Nichtſtellung oder 
unpünktliche Stellung wird mit 500 Zloty Geldſtraſe oder 
6 Wochen Haft beſtraft. (a) e 
Brand während der geſtrigen Fronleichnamsprozeſſion 

Geſtern fanden bei den hieſigen katholiſchen Kirchen 
anläßlich des Fronleichnamsfeſtes die üblichen Kirchenpro⸗ 
zeſſionen ſtatt, die von den einzelnen Kirchen nach der 
latholiſchen St. Koſtka⸗Kathedrale zogen. Um die Kalhe⸗ 
drale fand eine Kirchenprozeſſion ſtatt, an der die Vertreter 
der Behörden, ahh Innungen mit ihren Fahnen 
ſowie Vereine teilgenommen haben. Während der Gottes⸗ 


dienſte an den Altären gaben Militärabteilungen Ehren⸗ 
ſalven ab. — Die Feier wurde durch einen Vorfall geſtörn, 


der nur dank der Geiſtesgegenwart der Anweſenden leine 
ſchlimmen Folgen nach ſich gezogen hat. An einem in der 
Skorupkiſtraße errichteten Alkar geriet während des dort 
abgehaltenen Gottesdienſtes durch ein Licht eine Girlande 
in Brand. Das Feuer ſprang alsbald auf in der Nähe 
befindliche brennbare Gegenſtände über. Einige geiſtes⸗ 
gegenwärtige Männer kiſſen die in Brand geratenen 
Gegenſtände herab und erſtickten das Feuer im Keime. Die 
55 entſtandene Aufregung der Andächtigen legte ſich 
ald und der Gottesdienſt konnte ſeinen weiteren ungeſtör⸗ 
ten Verlauf nehmen. Beim Löſchen des Brandes haben 
einige Perſonen leichte Verletzungen erlitten, (a) 
Unfall beim Rangieren eines Zuges. ? 
Bei dem Rangieren eines Güter age auf dem Bahn. 
hof in Koluſchti Miıste geſtern der Eiſenbahnrangie der 
Mieczyſlaw Zubrynſti, 21 Jahre alt und im Dorfe 9275 
ciany wohnhaft, ſo unglücklich von einem nam auf 
Schienen, daß er ſich hierbei das Rückgrat [her verleßle. 
Der Verunglückte wurde unverzüglich nach Lodz gebracht 
und nach dem Poznanftiſchen Krankenhaufe eingeliefert, 
wo er hoffnungslos darniederliegt. (a) 


beim = ions 
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Lodzer Wolfägettung. — Freitag, den 5. Juni 1981. 
B Sr 


| Dinfigee Kampf mit Vauditen. 


Ein Poliziit erſchoſſen, ein zweiter ſchwer verwundet. 


Die Kreispolizei in Kolo wurde in letzter Zeit wie⸗ 
derholt durch Raubüberfälle alarmiert, die von einer orga⸗ 
niſierten Bande im Kreiſe Kolo ausgeführt worden find. 
Die Polizei war eifrig bemüht, den Banditen, die in letzter 
85 ſogar am hellen Tage Ueberfälle verübten, auf die 

pur zu kommen, doch gelang ihr dies bisher nicht. 

Vorgeſtern erhielt der Polizeipoſten in Sompol uo 
die vertrauliche Nachricht, daß in der Gegend von Sleſin 
ſich einige herbächtige Männer aufhalten, die in den Wirks⸗ 
ene größere Beträge verzechen und ſich ſonſt auffällig 

enehmen. Um die Mitteilung an Ort und Stelle zu un⸗ 
terſuchen, wurden die 1 Michal Widulſki und Joſef 
Koſſak nach dem Dorfe Sleſin abgeſandt und begaben ſich 
auf Fahrrädern dorthin. Unterwegs, hinter dem Gemeinde⸗ 
orte Wykiel, wurden die Poliziſten gegen 22 Uhr nachts 
oli aus am Wege ſtehenden Sträuchern beſchoſſen. Der 
Poliziſt Widulſki iſt hierbei von einigen Rebolberkugeln 
etroffen worden und ſtürzte tot vom Rade. Der zweite 
Polit Koſſal verlor aber nicht die Geiſtesgegenwart, ſon⸗ 
dern ſprang vom Rade, ſuchte im Straßengraben Deckung 
und begann ſeinerſeits auf die Banditen zu ſchießen. 


Die Banditen hielten jedoch ein lebhaftes Feuer aus 
Revolvern auf den Poliziſten aufrecht und verwundeten 
dieſen ſchwer, worauf fie in der Befürchtung, daß Polizer⸗ 
verſtär eintreffen kann, in der Richtung nach Piotr⸗ 
kowie entflohen. 

Durch den Schall der zahlreichen Schüſſe wurden 
Bauern eines an Dorfes alarmiert, die von dem Vor⸗ 
fall nach Sompolno Meldung erſtatteten. Nach dem Tar⸗ 
orte wurde unverzüglich ein größeres, Polizeiaufgebot ab⸗ 
geſandt, daß den toten Pollziſten Widulſti ſowie ben 
ſchwerverwundeten Koſſak auffand. Von den Banditen 
fehlte jede Spur. Der ſchwerverwundete Poliziſt Koſſak 
würde nach dem Krankenhauſe in Kolo gebracht. Die Ver, 
folgung der Banditen wurde aufgenommen. 0 


Die von dem blutitzen Kampf mit den Banditen be⸗ 
nachrichtete Lodzer Kriminalpolizei hat nach dem Tato cle 
einige Beamten abgeſandt, die mit Hilfe der örtlichen 
Polizei in den Kreiſen Kolo und Kutno Streiſen nach den 
Banditen unternimmt. Bisher konnte die Spur der ge⸗ 
fährlichen Banditen noch nicht entdeckt werden. (a) 


Zahlreiche Verkehrsunfälle. 


An der Ecke der Petrikauer und Zamenhofſtraße 
wurde geſtern der öjährige Sohn eines Arbeiters aus 
Pabianice Sie Hertner von einem Auto . 
Der Knabe erlitt hierbei ſo ernſte en am Kopfe 
und am Körper, daß ein Arzt der Rettungssbereitſchaft ge⸗ 
rufen werden mußte. An derſelben Stelle wurde etwas 
ſpäter die 68jährige Joſefa Paszkowſka, wohnhaft in Pas 
bianice, ebenfalls von einem Auto überfahren und erlitt 
hierbei den Bruch zweier Rippen und einer Hand. Der 
herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte ber 
Frau Hilfe. Sie mußte in ſchwerem Zuſtande nach dem 
Poznanfkiſchen Krankenhaus überführt werden. — In der 
Nowomieifkaſtraße wurde vor dem Haufe Nr, 22 der 10⸗ 
jährige David Grünſtein, der Sohn eines in der Drewnow⸗ 
ſkaſtraße 5 wohnhaften Laſtträgers, von einem Auto über⸗ 
fahren. Der Knabe erlitt hierbei den Bruch einiger Rip⸗ 
pen ſowie ſonſtige Körperverletzungen. Nach der Erteilung 
der erſten Hilfe durch einen Arzt der Rettungsbereitſchaft 
mußte der Verunglückte mit dem Rettungswagen nach dem 
Anna ⸗Marien⸗Krankenhauſe überführt werden. Der Chauf⸗ 
feur Felils Piotrowſki wurde von der Polizei feſtgeſtellt 
und zur ſtrafrechtlichen Veranwortung gezogen. — Vor 
dem Hauſe Petrikauer Straße 165, wollte geſtern der No⸗ 
waſtraße 39 wohnhafte Ludwig Schimle wöhrend der Fahrt 
aus einem Wagen der Straßenbahn ſpringen, ſtürzte jedoch 
hierbei zu Boden und zog ſich ernſte Verleßungen am Kör⸗ 
per zu. Der von Vorübergehenden herbeigerufene Arzt der 
Rettungsbereitſchaft erteilte dem Verunglückten Hilfe. (a) 


Ein Todesſprung aus dem dritten 
Stodwert. 
Sie wollte ihrer Familie nicht weiter zur Laſt fallen. 


Im Haufe Lagiewnickaſtraße 43 wohnt die Familie 
Pawulow in einer Einzimmerwohnung im 3. Stockwerk, 
beſtehend aus den Eltern und drei Kindern. Die jüngſte 
Tochter, der Familie, die 23jährige Staniſlawa Pawulom, 
war bereits ſeit längerer Zeit ohne Arbeit und fiel den 
übrigen Familienmitgliedern zur Laſt. Das Mädchen 
nahm ſich die Vorwürfe, die ihr deswegen wiederholt ge⸗ 
macht wurden, dermaßen zu Herzen, daß ſie beſchloß, ſich 
das Leben zu nehmen. Geſtern ſtürzte ſich die Pawul ow 
in einem unbeobachteten Augenblick aus dem Fenſter be: 
Wohnung auf das Pflaſter des Hofes hinab und blieb dort 
mit geplatzter Schädeldecke ſowie gebrochenen Händen 
liegen. Der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft 
erteilte der Lebensmüden die erſte Hilfe und ließ ſie mit 
dem Rettungswagen nach dem Poznanſkiſchen Krankenhauſe 
‚überführen, wo das Mädchen jedoch kurz nach der Einlieſe⸗ 
rung an den Folgen der erlittenen Verletzungen verſtor⸗ 
ben iſt. (a) 


und Autotage. 


10 In der fle Ao dees ereignete ſich geſtern ein 


e zwiſchen einer Autotaxe und einem Wagen. 


jeibe Fahrzeuge würden hierbei erheblich beſchädigt. Der 
48jährige Fuhrmann des Wagens Wawryzyniec Famulek, 
wohnhaft Wulczanſkaſtraße 117, wurde bei dem Zuſam⸗ 
menſtoß vom Waagen 19 Varık und erlitt hierbei erheb⸗ 
liche Verletzungen. Ein u der Rettungsbereitſchaft er» 
teilte dem Verunglückten Hilfe. Ueber den Zuſammenſtoß 
hat die Polizei ein Protokoll aufgenommen. (a) 


Die üblichen Schlägereien an jedem Feiertage. 
Vor dem Haufe Wolborſkaſtraße 36 wurde der Nowo⸗ 
Sikawſkaſtraße 26 wohnhafte 32jährige Feliks Pietrzak 
während einer Schlägerei mit einem ſtumpfen Gegenſtand⸗ 
erheblich am Kopfe und im Geſicht verlezt. Dem Ver⸗ 
Wundeten erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilſe.— 
Im Haufe Pfeiferſtraße 7 entſtand zwischen er Män⸗ 
"nern eine Schlägerei, rend welcher der Brzezinfka⸗ 
straße 72 wol hate 90 ge Felies Jafkolfti und der 
ſodowaſtraße 3 wohnhafte hrige Friedrich Rodlof 
erheblich verletzt wurden. Der Schlägerei bereitete die 
hei ein Enbe und rief die zbereiiſchaft herbei, 


deren Arzt den Verwundeten Hilfe erteilte, worauf fie nach 
dem Polizeikommiſſariat gebracht wurden. det 
Przendzalnianaſtraße 103 wurde der Skierniewickaſtraße 
Nr. 13 wohnhafte 38jährige b Suwalſki während 
einer Schlägerei am Kopfe und am Körper verleßt. Ein 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte dem Verwundeten 
Hilfe. (a) 

Ueberſall auf der Strafe, 

Das durch die Bednarſkaſtraße gehende Ehepaar Jen 
und Anna Sliwkowſki, wohnhaft Krakuſaſtraße 6, wurde 
geſtern nachmittag von 4 Männern überfallen, die belben 
einige Meſſerſtiche beibrachten. Auf das Hilfegeſchrei ber 


Vergiſtung durch Benzingaſe. 
Der 


Komorowſki, 38 Jahre alt, kroch geſtern in einen leeren 
Benzinbehälter, um an dieſem eine Reparatur vorzuneh⸗ 
men. In dem Behälter waren Benzingaſe enthalten, durch 


Glück wurde der Unfall rechtzeitii 
loſe Arbeiter aus dem Dengube 


Selbſtmorbverſuche vermittels ‚Gift. 15 

Die Lelewelſtraße 11 wohnhafte 24jährige Jadwiga 
Plazewſka nahm geſtern im Torweg des Hauſes Zielona⸗ 
ſtraße 6 in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Sublimat zu ſich. Ein 
Arzt der Rettungbereitſchaft erteilte der Lebensmüden Hilfe 
und ließ dieſe in bedenklichem Zuſtande nach dem Rado⸗ 
goszezer Krankenhauſe überführen. — In feiner Wohnung 
in der Malaſtraße 2 wollte ſich geſtern der 36jährige er⸗ 
werbsloſe Franciszek Kowal das Leben nehmen und nahm 
ein bisher noch nicht feſtgeſtelltes Gift zu ſich. Der herbei⸗ 
gerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm bei dem 
Lebensmüden eine Magenſpllung vor und beſeitigte hier⸗ 
durch jede Lebensgefahr. — Der 60jährige erwerbsloſe 
Joſef Gabrich nahm in ſeiner Wohnung in der Sokola⸗ 
ſtraße 6 in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Sublimat zu ſich und 
zog ſich eine Vergiftung zu. Ein Arzt der Rettüngsboreit⸗ 
ſchaft erteilte dem Lebensmüden Hilfe und beſeitigte jede 
Gefahr. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Heute haben folgende Apothelen Nachtdienſt: M. Ka⸗ 
ſperkiewiezs Erben, Agierfta 54 J. 1 0 9 60 5 Erben, 
Kopernila 26; J. Zundelewiez, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wicz und W. Schalt, Przejazd 19; M. Lipiec, Petrikauer 
Nr. 193; A. Richter und B. Loboda, 11. Liſtopada 86. 


err x-ʃL 
deuiſche Sozial. Arbentspartel Polens. 
Ausſlug der Frauenfektion. 
Am Sonntag, den 7. d. Mts., veranſtaltet die Frauen» 
ah einen Ausflug nach Helenowek (zu Frau Semmek). 
reffpunkt: Baluter Ring, um 8 Uhr morgens. Es emp⸗ 
fiehlt ſich, Proviant mitzubringen. Die Mitglieder der 
Frauenſeltion werden erſucht, am Ausflug zahlreich teil. 
guneomen ſowie ihre Männer und Kinder mitzubringen. 
ud Gäſte find willkommen. 
N Der Vorſtand. 


Lobdz⸗Oſt. Freitag, 5. Juni, 7 Uhr abends, Vorftander 
ſitzung mit wichtiger Tagesordnung. 


Varteiveranitaltungen. 
Lodz⸗ Süd, Lomzynſta 14. Lokaleröffnung 
Sonnabend, den 6. Juni, 7 Uhr abends, findet die feier- 
liche Eröffnung des neuen Lokals ſtatt. Die Mitglieber 


werden hierdurch höfl. eingeladen. Auch Gäfte find heizl. 
willkommen 


N. 
8 


Sonnabend, den 6. Junt, 7 Uhr abends, 
findet in der Lontzynſka⸗Straße 14 die zz 


II Seierticpe-Rotat- Eröffnung: ] 


— 1 
ſtatt. Mitglieder u. Freunde der Partel 
nn — find herzlich willkommen. Eintritt frei 


. Polens, Ortsgruppe Sony. gun ME 


Aus dem Reiche. 


Neue Redultionswelle über Oberſchleſien 
Vor der Entlaffung weiterer 1000 Induſtricarbeiter. 


Der Demobilmachungslommiſſar hatte die Arbeitgebet 
und Arbeitnehmer des Bergwerks B K Sch 111 in 
Birkenhain zu einer Sitzung nach Kattowitz einberu⸗ 
fen, die vom Arbeitsinſpektor Szeroka geleitet wurde. Die 
Direktion der W der das genannte Berg⸗ 
werk unterſteht, jatte den Antrag zur Genehmigung auf 
en von weiteren 720 Mann der Belegſchaft einge⸗ 
bracht. Nachdem beide Seiten gehört worden waren, gab 
der Arbeitsinſpeltor Szerola den intereſſierten Parteien 
bekannt, daß, ſeitens des Demobilmachungskommiſſacs 
vermutlich die Genehmigung zur Entlaſſung 
von etwa 560 Arbeitern erteilt werden würde. Wie aus 
den näheren Ausführungen hervorgeht, ſoll es bei der Ent⸗ 
lun der 560 Mann nur um einen ſogenannten Zwangs⸗ 
urlaub handeln. In den Reihen der Arbeiter, die durch 
1 55 Zwangsurlaub betroffen werden ſollen, herrſcht eine 
außerordentlich gereizte Stimmung. Sie meifen 
nämlich darauf hin, daß bei der Uebernahme der Gieſche⸗ 
verwaltung durch die Amerikaner ein Vertra, zuſtangelom⸗ 
men ſei, nach dem ſich die amerifanifchen Geldgeber ver⸗ 
pflichtet hätten, in den Betrieben dieſelbe Anzahl der Be⸗ 
legſchaften wie im Jahre 1924 zu beſchäftigen. 

Anſchließend wurde über den Antrag der Direktion 
der Hohenlohe⸗Zinkhütte verhandelt, welche die 
Entlaſſung von 200 Mann der Belegſchaft für notwendig 
hält. Der Demobilmachungskommiſſar gab die Geneh⸗ 
migun 9 um Abbau von 130 Arbeitern. 

Auf dieſe Meife werden wieder erneut fait 1000 Mang 
oberſchleſiſche Induſtriearbeiter auf die Straße geſetzt. 


der Zaeſſtembi 
in der weſterverarbeitenden Induftrie. 
Die Induſtriellen ſordern 10prozentige Lohnkürzung⸗ 


Am heutigen Mittwoch findet eine Verſtändigungs⸗ 
konferenz der Arbeitgeber und Arbeitnehmer der weiter⸗ 
verarbeienden Induſtrie in der Woſewodſchaft Schleſien 
ſtatt. Die Arbeſtgeber hatten den Tarif vor einem Monat 
ſekündigt und eine zehnprozentige e gefor⸗ 
: 0 Von dieſer Maßnahme wurden 9000 Arbeiter bes 
tofien. 

Im Gegenfag zu der geforderten Lohnherabſezun 
ſind die Lebenshaltungskoſten, die die Pane 13 5 
miffion ſeſtgeſtellt hat, im April um 1,96 Prozent und im 
Mai um 0,91 Prozent geſtiegen. 5 


Luſtmord im Kreiſe Kulm. 
Die Leiche verſtümmelt aufgefunden. 


Am 19 Mai d. J. wurde bei der polniſchen Mriminals 
A die N gemacht, daß die 12 Jahre alte Maris 
isniewſta aus Janowo, Kreis Kulm, auf rätſelhafte Weiſe 
verſchollen iſt. Die ſofort eingeleiteten Erhebungen führ⸗ 
ten zu leinem Ergebnis. Jede Spur hatte ſich verloren. 
Erſt am Sonnabend ‚ben 30. Mai, fand man unweie 
der Bahnſtation Demerau (Dabrowa) im Kreife Kulm die 
vollſtändig verſtümmelte Leiche des unglücklichen Kindes. 
Wie weiter ermittelt werden konnte, iſt das Kind 
einem Luſtmörder zum Opfer gefallen, von dem bis jetzt 
jedoch jede Spur fehlt. 


demonſtrative Utcoiner-Beozeilion 
in Lemberg. 


Am zweiten griechiſch⸗katholiſchen Pfingitfeiertag fand 
die alljährlich ftattfindende Prozeſſton zu den Gräbern der 
im Jahre 1918/19 im Kampfe gegen Polen gefallenen 
We Soldaten ſtatt. a" ieſem Jahre war die 
Teilnahme überaus groß; alle lürchlichen und weltlichen 
ulrainiſchen Vereine mit mehr als 10 000 Mitgliedern 
nahmen mit ihren Fahnen teil. In der Prozeſſion wurden 
an 40 Kränze aus Dornen mit Schleifen in den ukraini⸗ 
ſchen Nationalfarben getragen. Die Prozeſſion hat einen 
3 7 ee auf den polniſchen Teil der Bevölkerung 
gemacht. 


Internationale Fliegerrennen im Helenenhof. 


Die geſtern ſtattgefundenen Radrennen im Spende Mannſchafts⸗Verſolgungs rennen. KL 
A ind f 2 
De ale Decke Nahkarlı Nun Mebnat wu ME | ja aa an Be a 
ohem Niveau, Hauptfächlich die Ausländer Tegten eine | cafe alt Schmidt, Gntobäeifi und Breite. 

ie an den Tag, wie fie nur von erſtklaſſigen Fah⸗ f { 
rern zu erwarten ift. Allen voran Trauben, ber ſich nach 
ſeinem Sturz am Sonntag gut erholt hat. Trauden brachte 
es fertig, alle ſeine Läufe in meifterhafter Manier zu ge⸗ 
winnen und rehabilierte damit ſeine am Sonntag erlittene 
Niederlage. Auch Schnitzler war gut in Fahrt und konnte 
allgemein 1 5 r gewann ebenfalls alle Läufe bis 
auf das Halbfinale, wo er von Puſch bezwungen wurde. 
Einſiedel hinterließ ebenfalls den beſten Eindruck und feine 
Platierung im Internationalen Sprintereriterium beweiſt, 
daß er immer noch der Fahrer ven großem Format iſt 
Altenberger ift nur Durchſchnitt und mußte ſich daher den 
Lodzer Fahrern hintanſtellen. 

Von den Einheimiſchen war es vor allem Puſch, wel⸗ 
cher dem Publikum oft Gelegenheit zum Applaudieren gab. 
Seine Spurts find Delilateſſen, und wie er feine Gegner 

u täuſchen und beherrſchen berſteht, das ift ſchon reif file 

die internationale Fliegerklaſſe. Puſch gewann ebenfalls 
alle ſeine Läufe bis auf den Entſcheidungslauf gegen Trau ⸗ 
den. Hier mußte er ſich vor einem Beſſeren beugen. 
Einbrodt hielt diesmal nicht das, was man nach ſeinem 
am Sonntag errungenen großen Siege erwartet hat. Er 
fuhr zwar nicht schlechter, aber die Ausländer fuhren dafür 
beſſer. Zwar konnte er Einſiedel beſiegen, aber bei Schniß⸗ 
ler reichte es nicht mehr zum Sieg. Schmidt, Brauner, 
Siebert und die übrigen taten, was in ihren Kräften lag. 
Faul überragt bereits heute die zweite Klaſſe und dürfte 
die Zeit nicht allzuweit ſein, da er in Geſchehniſſen des 
Fliegerſports ein ernſtes Wort mitreden dürfte. 

Das zum Schluß des Tages ausgetragene Mann⸗ 
ſchaftsrennen verlief höchſt intereſſant, dank der emſigen 
ee der Fahrer. Zwar beendeten alle Fahrer das 
Rennen in gleicher Runde, dafür gab es aber in den Wer⸗ 
tungsſpurts erſtklaffigen Sport. Hier bekämpften ſich vor 
allem Trauben, Puſch, Einfiebel und zuletzt auch Schmidt. 
Ganz beſonders die letzten je Spurts, die Schmidt an 
ſich riß, kegeiſterten das Publikum. Hier hat Schmidt be⸗ 
8 daß er in . Mannſchaftsrennen eine Kraft 
At, die den beſten Ausländern gleichkommt. 

Der geſtrige Renntag hat beſtimmt allen Beſuchern 

jefallen und dies dürfte die beſte Rellame für die bevor ⸗ 
1 15 Veranſtaltungen fein. 


Internationales Sprintertriterium. 
. Vorlauf: Schnitzler beſiegt nach hartem Kampf den 
taktiſch 5 rauner. 
1455 orlauf: Trauden kommt mit, Leichtigkeit an Paul 

vorbei. 2 

3. Vorlauf: Einbrodt überraſcht Einſtedel mit einem 
300⸗Meterſpurt und kann als Erſter das Zielband paſſteren. 

4. Vorlauf: Raab kann Altenberger auf den zweilen 
Plaß verweiſen. 

5. Vorlauf: Puſch braucht ſich nicht allzuſehr ſtrecken, 
um Siebert das Nach 1 55 zu geben. 
00 5 Vorlauf: Schmidt gewinnt mit Längen vor Kolo⸗ 
ziejſti. 
m 5 Weſfrungslauft Einfiebel, fertigt Brauner und 

auf ab. 
2. Hoffnungslauf: Siebert gewinnt gegen Altenber« 
ger und Kolodzieiſki. 
1 Trauben kommt fließend an Sieber: 

vorbei. 

2. Viertelfinale: Schnitzler überrafht Einbrodt und 
kann unbehelligt das Zielband erreichen. 

3, Viertelfinale: Schmidt begeht einen taktiſchen Feh⸗ 
Be und muß dem ſcharfſpurtenden Einftebel den Sieg.übers 


ſaſſen. 
15 Viertelfinale: Puſch macht wenig Federleſens mit 
ab. 
1. Halbfinale: Trauden iſt Einſiedel überlegen. 

2. Halbfinale: Puſch hält Schnißler durch Taktik und 
kluge Fahrweiſe in Schach. 

Finale der Zweiten: Einftebel kann nur das Hintercud 
des ſpurtenden Schnitzler halten. 

Finale der Erſten: Trauden iſt der Schnel⸗ 
lere und kann auf der Zielgeraden knapp aber ſicher an 


Puſch vorbei, 
Endreſultat: 1. Trauden, 2. Puſch, 3. Schnitz⸗ 


ler, 4. Einſiedel. 
Eröſfnungs tennen. 
Für Fahrer der zweiten Klaſſe. 
1. Vorlauf: Kolodzieiſti vor Schüg. 
2. Vorlauf: ren Aal. 
3. Vorlauf: Kaplan vor Dietzel. 
Hoffnungslauf: Klatt. 
Endlauf: 1. Klatt, 2. Kolodziejſti, 3. Kaplan, 
4. Wyrwich. > 
Prämienfahren über 10 Runden. 
1. Paul, 2. Kaplan, 3. Kolodziejſki. Die Prämie er⸗ 
oberte Altenberger 


Preis der Sportkommiſſion. 
Zu dieſem Lauf ſtarten die Veftegten der Viertelfinale: 
Raab, Siebert und Einbrodt. 

Raab paffiert als Erſter vor Siebert und Einbrodt 
das Zielband. Auf Proteſt der Fahrer Siebert und Ein⸗ 
brobt, wegen unfatren Fahrens von Raab, wird der Lauf 
annulliert und aus dem Programm geſtrichen. 


40⸗ftilometer⸗Mannſchaſts⸗Rennen. 
Es ſtarten folgende 9 Mannſchaften: Trauden⸗Schnißler, 
Einſtedel⸗Schmidt, Altenberger⸗Raab, Puſch⸗Klatt, Ein⸗ 
brodt⸗Paul, Brauner⸗Siebert, Kaplan⸗Kolodziejſki, Dießel⸗ 
Wyrwich und Schütz⸗Koplowicz. 

Ernſthafte Ueberrundungsverſuche wurden faſt gar 
nicht unternommen. Die ſtarken Fahrer verlegten 10 mehr 
auf das Punkteſammeln. Die fünf ausgetragenen Spurts 
zeitigten folgendes Ergebnis: 

1. Spurt: 1. Puſch, 2. Einſtedel, 3. Schnitzler, 
4. Einbrodt. 

2. Spurt: 1. Trauden, 2. Puſch, 3. Einbrodt, 4. Eins 


ſiedel. . 
3. Spurt: 1. Trauben, 2. Puſch, 3. Einſtedel, 4. Raab, 
4. Spurt: 1. Schmidt, 2. Trauden, 3. Puſch, 4. Ein⸗ 


5, Spurt: I. Schmidt, 2. Trauden, 3: Pusch, 4. Ein- 


Nefultat: 1. Trauden⸗Schnipler (16 Zu), 3 
Schmidt⸗Einſiedel (14), 3. Puſch⸗Klatt (14), 4. Einbrobt- 
Paul (4). 


Für die 40 Kilomteer benötigten die Fahrer 1 Stunde 
7 Min, und 50 Sel. Ab. 
Ogame iſterſchaft. 

Lega — Wisla 120 (0:0). 
Garhamia — Polonia 2:0 (2:0). 

UnS. — Lechja 1:0 (1:0). 


Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe. 
L. Sp. u. Tv, — PTC. 7:1 985 
Touring — LAS, Ib 5:1 (11) 
Hakoah — AAS. 5:1 (3:1) 
Strzelecki K. S. — Burza 3:1 (1:1). 


Aus Welt und Leben. 


Dornierfluaboot in Drofilien angekommen. 
Glücklicher Weſterſlug des Flugbootes „Do X“. 
Berlin, 5. Juni. Nach einem beim Bilro der Dor⸗ 

nierwerke eingegangenen Telegramm iſt das Dornierflug⸗ 

boot „Do X“ heute (Freitag) früh 3.12 Uhr mitteleuco« 

Sent Zeit nach glänzendem Flug programmäßig bei 


ernando do Noronha (Braſilien) gewäſſerk. 

Neuyork, 5. Juni. Nach einer Meldung aus 
Fernando do Noronha bezeichnete die Beſatzung der 
Do X“ den Flug als durchaus erfolgreich, obwohl der 
Zuſtand der Atmoſphäre eine Funkverbindung bis kurz vor 
der Landung verhindert hatte. 


Grauſige Tat einer Mutter. 
In geiftiger Umnachtung tötet eine Frau ihre 4 Rinder. 


In einem Anfall von geiſtiger Umnachtung erſchlug 
die Bauernfrau Meier in Hilzingen bei Singen in Deulſch⸗ 
land am Donnerstag morgen ihre 4 Kinder im Alter vor 
2 bis 9 Jahren mit einer Axt. Der Vater befand ſich, als 
die grau iR Tat geſchah, gerade beim Viehfüttern. Die 
Frau wurde in eine Irrenanſtalt geſchafft. 

u — 

Aus Moskau wird gemeldet. 

Unter der Redaktion des früheren Bildungskommiſ⸗ 
ſars Lunatſcharſki wird demnächſt eine ruſſiſche Glaub rl. 
Ausgabe in zehn Bänden erſcheinen. Jeder Band wird 
auch kritiſche Einführungsartikel von ruſſiſchen Gelehrten 
und Schriftſtellern enthalten, die die Werke des franzöſi⸗ 
ſchen Dichters vom marxiſtiſchen Standpunkt beleuchten 
werden. 

Dieſer Tage treffen in Moskau zahlreiche beutfche, 
frangöfige und dänische Aeiste ein. Die ausländiſcher. 
Aerzte werden eine 10 uit de ſe an 11 Gezei. 
unternehmen, um ſich mit dem Stand des ts⸗ 
W 


„ Oſtrowo. Antoungläck. Ein Autobus, der von 

Oſtrowo nach Kalisch fuhr, wollte einem Wagen ausweichen. 

und ſtürzte dabei in einen tiefen Graben. Er wurde voll⸗ 
kommen zertrümmert. In dem Wagen befanden ſich 10 

San von denen 5 ſchwere Verletzungen davontrugen 
9 5 übrigen Paffagiere kamen mit leichten Verletzungen 
avon. 
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Nun iR ja alles gut. Was werden Sie fetzt beginnen?“ 
Das Mädchen ſah zu Boden, antwortete nicht. 
„Werden Sie wieder Modell ſtehen?“ 

„Nein! O nein, niemals wieder!“ 
Auch mir nicht? Ich ſuche ſchon fange eine blonde 
Frau, habe mein mir vorſchwebendes Modell nie finden 


‚Können und war ruhelos und unzufrieden geworben, — 


Könnten Sie ſich entſchließen? Ich muß erwähnen, daß 
Sie vollſtändig dem Phantaſiebild entſprechen, das mir 
vorſchwebt.“ 

Scheu ſah Rea ihn an, ſah auf ſeine linke Hand, an der 
zer breite, goldene Reif glänzte. Endlich fragte fie leiſe: 

„Wie ſoll das Bild heißen, Herr Profeſſor?“ 

„Ich hatte eigentlich an einen anderen Titel gedacht. 
Nun werde ich es aber anders nennen. Das heißt, wenn 
Sie ſich entſchließen könnten, mir Modell zu ſtehen.“ 

Er wußte nicht recht, warum er das junge Geſchöpf von 
neuem in ſeeliſche Konflikte ſtürzte. Aber etwas in ihm 
drängte ihn unaufhaltſam dem blonden Mädel entgegen. 
Er ſchrieb es der erwachenden Schaffensfreude zu, war 
förmlich froh, dieſen Faktor für das Glücksempfinden, das 
ihn durchrieſelte, gefunden zu haben. 

Rea ſtand auf. Die Sonne flimmerte in ihrem rot⸗ 
goldenen Haar, die Augen waren dem Künſtler groß und 
offen zugewandt. 

10 „Ihnen will ich Modell ſtehen, weil Sie mir geholfen 
ben.“ 

„Ich danke Ihnen, kleine Rea. Nun helfen Sie mir, 
mich wiederzufinden zu meiner Arbeit!“ 1 

Ernſt nickte das Mädchen. 


Ja! Und ich bolfe von ganzem Herzen, daß ich Ihnen 


Moden: u. Frauenzeitſchriften 
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genüge. Sie find doch ein großer, berühmter Künſtler — 
Frau Eisner hat mir geſagt, wer Sie ſind. Ich werde der 
Ehre ſtets eingedent bleiben, dem Meifter einmal zu einem 
Bilde Modell geſtanden zu haben. 2 

Das klang nicht kindlich, klang reif und ſtolz. Bern⸗ 
koven blickte in die blaugrünen Augen. In die ſeinen kam 
etwas Heißes, Sehnſüchtiges. Doch gleich verſchwand es 
wieder, von eiſerner Energie unterdrückt. Profeſſor Bern- 
koven ſagte: 

„Und — wann könnten die Sitzungen beginnen? Ich 
habe nur noch wenige Wochen Zeit. Dann — verreiſe ich 
mit meiner jungen Frau!“ 

Groß und ernſt blickten die Augen des Mädchens. 


Nea ſagte: 
wenn es Ihnen recht ist, Herr 


„Morgen ſchon, 
Profeſſor.“ 

„Gut! Um elf Uhr vormittags alſo. Iſt es recht ſo?“ 

„Ich komme!“ 

Seine Hand umſchloß die ihre mit warmem Druck. 

„Auf Wiederſehen morgen!“ 
„Auf Wiederſehen, Herr Proſeſſor!“ 

Bernkoven ſtand noch lange auf demſelben Platze, auf 
dem er geſtanden, als Rea ihn verließ. 

In feinen Augen lag etwas Großes, Nätſelhaftes. End⸗ 
lich wandte er ſich brüst um und verließ das Zimmer. — 

Rea Alſen aber ſchritt durch die Straßen. In ihrem 
Herzen dröhnte es: 

Ich liebe Harald Berntoven — mag der Himmel über 
mir zuſammenſtürzen, ich liebe ihn. Ich liebe ihn, trotzdem 
ich weiß, daß es eine Sünde iſt, denn er gehört der Frau, 
mit der er ſich verlobt hat. Ich liebe ihn, wenn er auch 
niemals davon etwas ahnen ſoll.“ 

5 * 


1 * 


Harald Bernkoven beugte ſich zu ſeiner Braut herab, 
drückte einen Kuß auf den roten Mund und dachte doch 
gerade in dieſem Augenblick an ein ſüßes, blaſſes Geſicht, 
an eine kindhaft⸗zunge Geſtalt. 

Helge lächelte ſtolz. 
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fordernd, heiß und leidenſchaftlich. 


Klinger fallen 6 Sie 


Wie vorteilhaft er wieder ausſah! Oh, ſie wußte ja, 
wie man fie um dieſen Mann beneidete. 

Und ſie liebte ihn! 

Helge war feſt davon überzeugt, daß ſie Harald Bern⸗ 
koven liebte. Wie hätte es auch anders ſein ſollen? Sie 
konnte ſtolz ſein auf ihn — die Welt kannte ſeinen Namen! 
Die Welt ſprach mit Hochachtung von ihm. 

Und mit ihm im Mittelpunkt des allgemeinen Inter ⸗ 
eſſes ſtand ſeine Frau! 

Die Frauen berühmter Männer ſtanden immer im 
Mittelpunkt des allgemeinen Intereſſes! So war es ſtets 
geweſen, ſo würde es auch weiter bleiben, die Welt mußte 
etwas zum Beſtaunen haben. Bald war ſie ja ſeine Frau) 
Dann konnte ihn ihr niemand mehr nehmen! 

Zuweilen ſchrat ſie vor dem leeren Blick zurück, der ſie 
aus ſeinen Augen traf; dann aber tröſtete ſie ſich damit, 
daß er zerſtreut ſei, daß er an ſeine neue Arbeit denke, daß 
ihn die Kunſt nervös mache. 

„Erwachende Blumen“, hieß ſein neueſtes Werk. Vol: 
enden würde er es, wenn er von der Reife zurückkam 
Dann ſollte dieſes Bild auf die Ausſtellung nach München 
tommen. 

Darauf freute fie ſich. Sie würden dann alle nach 
München gehen. Ueberhaupt würde das neue Leben eb 
wechſlungsreich genug fein. Das war gut, war ſehr gut, 
Das war weit mehr, als ſie früher gehofft hatte. 

Harald war verändert. 

Etwas Ruheloſes, Zerfahrenes war an ihm. Dabei 
ſuchte er in Vergnügungen Zerſtreuung, was er früher 
nicht getan hatte. Und ſo kam es, daß ſie ſich jetzt bedeutend 
beſſer verſtanden, da dieſe leichte Seite viel beſſer zu 
Helges Lebensgier paßte. Sie war zwar noch immer blaß 
und ſchonungsbedürftig, doch voll überſprudelnder Laune 
gegen alle. Auch jetzt. 

Und ſie wußte nicht, wie mühſam Bernkoven ſich zur 
Heiterkeit zwang, wie er immer wieder an das blonde, 
zarte Mädchen dachte, dem ſeine Liebe ſich zugewandt, groß, 


(Fortſetzung folgt.) 
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